
 

 

N i e d e r s c h r i f t 
RAT/IX/37 

 

 
Niederschrift über die Sitzung des Rates der Gemeinde Rosendahl am 22.03.2018 im 
Sitzungssaal des Rathauses, Osterwick, Hauptstraße 30, Rosendahl. 
 
Anwesend sind: 
 
Der Bürgermeister 
 
Gottheil, Christoph Bürgermeister    
 
Die Ratsmitglieder 
 
Böwing, Anna-Lena    bis TOP 1 
Branse, Martin       
Deitert, Frederik       
Eilmann, Dirk       
Eimers, Alfred       
Fedder, Ralf       
Fehmer, Alexandra       
Fleige-Völker, Josefa       
Förster, Richard       
Gövert, Hermann-Josef       
Hemker, Leo       
Isfort, Mechthild    ab TOP 2 
Kreutzfeldt, Brigitte       
Kreutzfeldt, Klaus-Peter Fraktionsvorsitzender SPD    
Mensing, Hartwig Fraktionsvorsitzender WIR    
Rahsing, Ewald       
Reints, Hermann       
Schubert, Franz       
Söller, Hubertus       
Steindorf, Ralf Fraktionsvorsitzender CDU    
Tendahl, Ludgerus       
Weber, Winfried Fraktionsvorsitzender 

Bündnis 90/Die Grünen 
   

 
Von der Verwaltung 
 
Roters, Dorothea Allgemeine Vertreterin    
Brodkorb, Anne Fachbereichsleiterin    
Kortüm, Herbert Stabstelle    
Völker, Manuela stellv. Schriftführerin    
 
 
Es fehlen entschuldigt: 
 
Die Ratsmitglieder 
 
Espelkott, Tobias       
Lembeck, Guido       
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Lethmate, Frederik Maximi-
lian 

      

Schulze Baek, Franz-Josef       
Wigger, Bernhard       
 
Von der Verwaltung 
 
Heitz, Marco Schriftführer    
 
 
 
 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
Ende der Sitzung: 20:15 Uhr 
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T a g e s o r d n u n g 
 
Bürgermeister Gottheil begrüßt die Ratsmitglieder, die erschienen Zuhörerinnen und Zuhö-
rer, die Vertreterinnen und Vertreter der Verwaltung sowie Frau Kuhlmann von der Allgemei-
nen Zeitung. 
 
Er stellt fest, dass zu dieser Sitzung mit Einladung vom 12. März 2018 form- und fristgerecht 
eingeladen wurde und dass der Ausschuss beschlussfähig ist. 
 
Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch. 
 
Bürgermeister Gottheil beantragt, vor Einstieg in die Tagesordnung den Tagesordnungs-
punkt 7 von der Tagesordnung zu nehmen. Hierzu verliest er eine Stellungnahme und bittet 
formal um die Zustimmung zur Absetzung des Tagesordnungspunktes. Wie sich nach inten-
siver Recherche im Rahmen des noch zu erstellenden Erschließungsvertrages für die Umle-
gung des unteren Teilstücks des „Lengers Kämpchen“ im Zuge der geplanten Altenheimer-
weiterung heraus stellte, ist eine Widmung des in der Verwaltungsvorlag IX/618 beschriebe-
nen Teilstücks bislang nicht erfolgt. Zurzeit handele es sich um einen sogenannten „Privat-
weg“, der für die Öffentlichkeit zugänglich ist. Da eine Widmung nicht erfolgt sei, sei nunmehr 
die Entwidmung auch entbehrlich. Ratsmitglied Branse fragt nach, ob es für die in dem Pri-
vatweg verlegten Erschließungsleitungen ein Leitungsrecht gebe. 
 
Herr Kortüm berichtet, dass es sich bei der Straße „Lengers Kämpchen“ um einen Privatweg 
handele, der sich im Eigentum der Gemeinde befindet und somit die darin liegenden Kanäle 
und Leitungen der Gemeinde gehören und kein Leitungsrecht eingetragen werden muss. 
 
Bürgermeister Gottheil erklärt, dass das Altenheim die Kosten für die Verlegung der Leitun-
gen übernehme und die hierfür notwendige Kostenzusage nun auch schriftlich vorliege. So-
dann bittet er um Abstimmung darüber, den Tagesordnungspunkt 7 von der Tagesordnung 
abzusetzen.  
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
Die weiteren Beratungspunkte rücken entsprechend vor. 
 
 
1 Verabschiedung eines ausscheidenden Ratsmitgliedes und Amtseinführung 

des nachfolgenden Ratsmitgliedes gem. § 67 Abs. 3 GO NRW 
  

 Bürgermeister Gottheil gibt bekannt, dass Frau Böwing ihren Rücktritt als Ratsmit-
glied erklärt habe. Er bittet Frau Böwing zu sich und gibt einen kleinen Überblick über 
ihre politischen Aktivitäten. Anschließend überreicht er ihr eine Dankesurkunde und 
einen Blumenstrauß und bedankt sich bei Frau Böwing für die geleistete Arbeit.  

Frau Böwing dankt der Verwaltung und den Ratsmitgliedern für die gute Zusammen-
arbeit. 

Fraktionsvorsitzender Steindorf bedankt sich ebenfalls bei Frau Böwing mit einem 
Präsent und begrüßt Frau Isfort als ihre Nachfolgerin.  

Bürgermeister Gottheil nimmt anschließend die Verpflichtung von Frau Isfort als 
Ratsmitglied vor.  
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Frau Böwing nimmt als Zuschauerin im Sitzungssaal Platz und Frau Isfort nimmt 
nach der Verpflichtung an der Ratssitzung teil. 

 
 
2 Einwohner-Fragestunde gemäß § 18 Abs. 1 GeschO (1. Teil) 

  

 Es werden keine Fragen durch Einwohner gestellt. 

 
 
3 Anfragen der Ratsmitglieder gemäß § 17 Abs. 2 GeschO 

 
3.1 Sozialwohnungsbau im Rahmen von IKEK - Herr Weber 

  

 Fraktionsvorsitzender Weber teilt mit, dass sich die Gemeinde im Rahmen von IKEK 
um die professionelle Unterstützung für den Sozialwohnungsbau bewerben könne. 
Hier könnten Analysen zu Projektideen bewertet werden.  
 
Bürgermeister Gottheil erläutert, dass im Rahmen von IKEK für das Projekt der Kon-
version der ehemaligen Gewerbefläche am „Bahnhof Darfeld“ eine Zusammenarbeit 
mit dem Flächenpool NRW angestrebt und dieser Weg damit bereits gegangen wer-
de. Die Teilnahme an der 4. Bewerbungsphase sei bereits erfolgt, damit könnten vier 
Projekte begleitet werden. Die Gemeinde hoffe nun auf eine Zusage. 

 
 
3.2 Veröffentlichung einer Bebauungsplanänderung im Amtsblatt der Gemeinde 

Rosendahl - Herr Branse 
  

 Ratsmitglied Branse fragt nach, warum die Änderung eines Bebauungsplanes noch 
nicht im Amtsblatt veröffentlicht sei. 
 
Bürgermeister Gottheil erklärt hierzu, dass in der kommenden Woche ein Amtsblatt 
erscheine, in dem dann der Bebauungsplan satzungsgemäß veröffentlicht werde. 

 
 
3.3 Ankündigung rechtlicher Schritte durch die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - 

Herr Steindorf 
  

 Fraktionsvorsitzender Steindorf erkundigt sich, ob die vom Fraktionsvorsitzenden 
Weber angekündigten rechtlichen Schritte bereits eingeleitet worden seien. 
 
Bürgermeister Gottheil erklärt, dass dies nach seiner Kenntnis noch nicht geschehen 
sei. 
 
Fraktionsvorsitzender Weber teilt hierzu mit, dass seine Fraktion eine Rechtsbera-
tung in Anspruch genommen habe und der rechtliche Weg über den Landrat gehen 
müsse. Dieser habe nun den Vorgang mit der Bitte um Prüfung erhalten. 
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4 Bericht aus anderen Gremien 

 
4.1 Mobilitätskonferenz am 05.03.2018 - Bürgermeister Gottheil 

  

 Bürgermeister Gottheil teilt mit, dass er auf Einladung von Herrn Hendrik Wüst, Ver-
kehrsminister NRW, am 05.03.2018 an einer Mobilitätskonferenz teilgenommen ha-
be. Die Veranstaltung fand in den Räumen der Bezirksregierung Münster statt. Inhalt-
lich wurden Impulsvorträge zu den Themen Ausbau des Autobahn- und Schienen-
netzes und E-Mobilität im ländlichen Raum gehalten. Vielfach wurden Absichtserklä-
rungen abgegeben, die augenblicklich noch keine konkreten verbindlichen Hand-
lungsszenarien für die Kommunen bedingen. 

 
 
4.2 Vertreterversammlung der Volksbank Baumberge am 07.03.2018 - Bürgermeis-

ter Gottheil 
  

 Bürgermeister Gottheil berichtet, dass er an der Vertreterversammlung der Volks-
bank Baumberge am 07.03.2018 teilgenommen habe. Nach Abarbeitung der übli-
chen Regularien (Jahresabschluss 2017, Entlastung des Vorstandes, Neubesetzung 
von drei Aufsichtsratsposten) habe der Vorstandsvorsitzende Werner Termersch 
mitgeteilt, im Laufe des Jahres 2018 in den wohlverdienten Ruhestand zu gehen. Die 
Nachfolge im Vorstand soll Frau Helena Hass, Mitarbeiterin aus dem eigenen Hause, 
antreten. 

 
 
5 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus öffentlichen Ratssitzungen 

  

 Allgemeine Vertreterin Roters berichtet über die Durchführung der Beschlüsse aus 
der Ratssitzung am 1. März 2018. 
 
Der Bericht wird ohne Wortmeldungen zur Kenntnis genommen. 

 
 
6 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift gemäß § 24 Abs. 5 GeschO 

  

 Bürgermeister Gottheil fragt, ob es Einwendungen gegen die öffentliche Niederschrift 
über die Sitzung des Rates am 1. März 2018 gebe. 
 
Da dies nicht der Fall ist, fasst der Rat folgenden Beschluss: 
 

 Die öffentliche Niederschrift über die Sitzung des Rates RAT/IX/5 am 1. März 2018 
wird hiermit genehmigt. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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7 49. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Rosendahl zur Aus-

weisung einer "Fläche für Wald" mit der Zweckbestimmung "Waldkindergar-
ten" im Ortsteil Holtwick 
Beschluss zur erneuten öffentlichen Auslegung gemäß §§ 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 in 
Verbindugn mit § 4a BauGB 
Vorlage: IX/616 

  

 Bürgermeister Gottheil stellt den geänderten Beschlussvorschlag vor. Er verweist 
darauf, dass abweichend von der Beschlussempfehlung des Planungs-, Bau- und 
Umweltausschusses vom 20.03.2018 lediglich die verkürzte Auslegungsfrist wegen 
der Osterfeiertage entfallen soll. 
 
Anschließend fasst der Rat folgenden Beschluss:  
 

 Der Planungsstand wird bestätigt. 
 
Es wird beschlossen, den der Sitzungsvorlage Nr. IX/616 in Anlage II beigefügten 
geänderten Flächennutzungsplanentwurf mit Begründung einschließlich Umweltbe-
richt zur 49. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Rosendahl zur 
Ausweisung einer „Fläche für Wald“ mit der Zweckbestimmung „Waldkindergarten“ 
im Ortsteil Holtwick gemäß § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 
3 Abs. 2 BauGB erneut öffentlich auszulegen und die Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 
8 55. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Rosendahl zur Aus-

weisung einer Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Modellflugplatz" im Orts-
teil Osterwick 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 Baugesetzbuch 
Vorlage: IX/617 

  

 Fraktionsvorsitzender Kreutzfeldt hält Tischvorlagen grundsätzlich für problematisch, 
da man sich kurzfristig kaum mit den Themen auseinandersetzen könne. Bei der 
Änderung sei zuvor nur von einem Bauwagen die Rede gewesen, wohingegen jetzt 
eine feste Hütte mit 55 qm Fläche erstellt werden soll. Er sieht dieses Vorhaben auch 
im Hinblick auf die Verlegung von Leitungen problematisch. 
 
Fachbereichsleiterin Brodkorb teilt mit, dass keine Versorgungsleitungen, sondern 
lediglich Entwässerungsleitungen verlegt werden sollen. Auf die Verlegung entspre-
chender Abflussleitungen werde der Kreis Coesfeld im Zuge des nach dem Bauleit-
planverfahren durchzuführenden Baugenehmigungsverfahrens auch bestehen. Wei-
tere Vorhaben würden vom Kreis Coesfeld nicht genehmigt. 
 
Bürgermeister Gottheil ergänzt hierzu, dass bereits früher ein festes Objekt auf dem 
Bleck gestanden habe und der Kreis Coesfeld zu dem Vorhaben eine Stellungnahme 
abgeben werde. 
 
Ratsmitglied Fedder fragt nach, ob es richtig sei, dass ggf. nur eine Grube für Fäkali-
en angelegt, aber keine Trinkwasserleitung verlegt werden soll. 
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Bürgermeister Gottheil erläutert hierzu, dass vergleichbare Fragestellungen auch an 
anderen Stellen schon Thema gewesen seien. Eine Trinkwasserleitung werde dort 
nicht verlegt. Die Mitglieder und Besucher müssten Trinkwasser mitnehmen. Wie die 
Fragen bzgl. Abwasser/Fäkalien zu regeln seien, müsse der Kreis Coesfeld ent-
scheiden. 
 
Fraktionsvorsitzender Weber erklärt, dass er nicht gegen die Verlegung von Leitun-
gen und Stromanschlüssen sei. 
 
Ratsmitglied Branse gibt zu bedenken, dass es auch in Osterwick ein vergleichbares 
Vorhaben gebe und er den Wunsch des Modellflugclubs nachvollziehen könne. Er 
bittet um Auskunft, wie das in Osterwick planungsrechtlich geregelt sei. Im Sinne der 
Gleichbehandlung sollte es für alle Vorhaben im Außenbereich gleich geregelt und 
rechtlich abgesichert werden. 
 
Bürgermeister Gottheil erklärt, dass auch ähnliche Vorhaben in Osterwick bei Zeiten 
auf die Tageordnung kommen, damit diese dann für alle gleich gehandhabt werden.  
 
Er liest den Beschlussvorschlag vor.  
 
Anschließend fasst der Rat folgenden Beschluss:   
 

 Im Rahmen der 55. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Rosendahl 
zur Ausweisung einer Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Modellflugplatz“ im 
Ortsteil Osterwick wird eine frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt. Ebenso werden die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB über die Planung unterrichtet. 
 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 

 
 
9 1. Änderung des Bebauungsplanes "Am Schlee" im Ortsteil Holtwick im verein-

fachten Verfahren gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) 
Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und der 
durch die Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB 
Vorlage: IX/614 

  

 Fraktionsvorsitzender Weber erklärt sich für befangen und nimmt im Zuschauerbe-
reich Platz. 
 
Ratsmitglied Branse erkundigt sich, wie alt der bisherige Bebauungsplan “Schlee“ 
sei, da nun schon eine Änderung erfolgen soll. Inhaltliche sei die Änderung in Ord-
nung.  
 
Fachbereichsleiterin Brodkorb führt aus, dass durch die Änderung nichts aufgehoben 
werden soll, da außerhalb der bebauten Flächen Garagen zulässig seien. Ohne Än-
derung des Bebauungsplanes müsste jedoch für den Bau von Garagen für jedes 
Objekt ein separater Bauantrag gestellt werden. Aktuell könne ein Garagenbau  au-
ßerhalb der Baugrenzen nicht über einen Freistellungsantrag genehmigt werden. Bei 
allen anderen Bebauungsplänen sei dies mit entsprechender Formulierung für das 
Plangebiet über einen Freistellungsantrag möglich. Dies wurde bei der Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Schlee“ übersehen und die Änderung diene nur einer Gleich-
stellung mit allen anderen Bebauungsplänen. 
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Im Anschluss fasst der Rat folgenden Beschluss:   
 

 Es wird beschlossen, das Verfahren zur 1. Änderung des Bebauungsplanes „Am 
Schlee“ im Ortsteil Holtwick im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB entspre-
chend dem der Sitzungsvorlage Nr. IX/614 in Anlage II beigefügten Bebauungsplan-
entwurf durchzuführen.  
 
Es wird die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
und die Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB beschlossen. 
 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 

 
 
10 6. Änderung des Bebauungsplanes "Osterwick Nord" im Ortsteil Osterwick im 

vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) 
Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
Beschluss zur Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit gemäß § 13 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 2 BauGB und der durch die Planung berührten Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB 
Vorlage: IX/615 

  

 Bürgermeister Gottheil weist auf die verteilte Ergänzung zur Sitzungsvorlage mit der 
Begründung zum Bebauungsplanentwurf und der Beurteilung der ornithologischen 
Fauna hin. 
 
Fraktionsvorsitzender Weber gibt eine kurze Erklärung über die Änderung für alle 
Ratsmitglieder, die nicht an der Planungs-, Bau- und Umweltausschusssitzung teil-
genommen haben. 
 
Ratsmitglied Branse fragt nach, ob zur Verbesserung der Bebaubarkeit noch ein 
Ausgleich von 1/3 der Flächen gemacht werden müsse. 
 
Fachbereichsleiterin Brodkorb teilt mit, dass dies beim Kreis bereits schriftlich ange-
fragt worden und laut Antwort des Kreises dies nicht mehr nötig sei. 
 
Der Rat fasst sodann folgenden Beschluss:  
 

 Es wird beschlossen, das Verfahren zur 6. Änderung des Bebauungsplanes „Oster-
wick Nord“ im Ortsteil Osterwick im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB ent-
sprechend dem in den Sitzungen des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses und 
des Rates vorgelegten Bebauungsplanentwurf mit Begründung durchzuführen.  
 
Es wird die Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 
BauGB und die Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB beschlossen. 
 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
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11 6. Änderung der 2. Erweiterung des Bebauungsplanes "Nördlich der Höpinger 

Straße" im Ortsteil Darfeld 
Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
Vorlage: IX/619 

  

 Bürgermeister Gottheil erklärt hierzu, dass es bei der Änderung um die Verlegung 
einer Zufahrt und der damit verbundenen besseren Nutzung eines Grundstückes für 
den Erwerber geht. Die notwendige Verrohrung des Bachlaufes werde vom Kreis 
Coesfeld genehmigt.  
 
Der Rat fasst folgenden Beschluss:  
 

 Es wird beschlossen, das Verfahren zur 6. Änderung der 2. Erweiterung des Bebau-
ungsplanes „Nördlich der Höpinger Straße“ im Ortsteil Darfeld für das Gebiet, das 
dem der Sitzungsvorlage Nr. IX/619 als Anlage I beigefügten Plan zu entnehmen ist, 
durchzuführen. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 

 
 
12 Mitteilungen 

 
12.1 Zusätzliche Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses am 02.05.2018 - 

Bürgermeister Gottheil 
  

 Bürgermeister Gottheil weist auf die zusätzlich terminierte Sitzung hin. Am 
02.05.2018 würden die Prüfungsberichte der GPA NRW persönlich vorgestellt. Da 
anschließend eine weitere inhaltliche Befassung in den Fachausschüssen vorgese-
hen sei, lädt er neben den RPA-Ausschussmitgliedern auch alle Ratsmitglieder zur 
RPA-Sitzung ein, denn nur am 02.05.2018 bestehe die Möglichkeit, konkrete Frage-
stellungen an die Vertreter der GPA NRW (Prüfteamleiter Hungermann und Präsi-
dent Böckelühr) zu richten. 

 
 
12.2 Zusätzliche Sitzung des Sport-, Kultur-, Familien- und Sozialausschusses am 

07.06.2018 - Bürgermeister Gottheil 
  

 Bürgermeister Gottheil teilt mit, dass in Absprache mit dem Ausschussvorsitzenden 
Eimers dieser zusätzliche Sitzungstermin vereinbart worden sei. Unter anderem wür-
den auch hier die ausschussbezogenen GPA-Prüfungsergebnisse einer näheren 
Betrachtung unterzogen. 

 
 
12.3 Sanierung der L577 zwischen Billerbeck und Osterwick sowie der K36 zwi-

schen L577 und L555 
  

 Bürgermeister Gottheil teilt mit, dass Straßen.NRW heute in einer Mail mitgeteilt ha-
be, dass die L 577 zwischen Billerbeck und Osterwick beginnend ab etwa Mai/Juni 
2018 über einen Zeitraum von etwa 6 Monaten in 4 Abschnitten saniert werde. Wäh-
rend der Baumaßnahme seien halbseitige oder Vollsperrungen geplant. Der Kreis 
werde den Abschnitt der K 36 zwischen der L 577 und der L 555 (Bereich Netter) 
ebenfalls in diesem Kontext sanieren. Die detaillierte Zeitplanung und Umleitungs-
empfehlungen sollen jeweils rechtzeitig unter anderem über die Lokalpresse mitge-
teilt werden. 
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13 Einwohner-Fragestunde gemäß § 18 Abs. 1 GeschO (2. Teil) 

 
13.1 Veröffentlichung von nichtöffentlichen Tagesordnungspunkten auf der Website 

der Gemeinde Rosendahl und Auskunft über Beratungen in nichtöffentlicher 
Sitzung - Herr Kramer 

  

 Herr Kramer fragt nach, warum im Internet bei den Tagesordnungspunkten im nicht-
öffentlichen Teil statt der Überschriften nur der Hinweis „Gesperrte Information“ zu 
lesen sei. 
 
Er bittet außerdem um Information, ob zu dem Thema „KAG-Beiträge“ in den Sitzun-
gen des PlBUA vom 26.09.2012, Rat vom 27.09.2012 und Rat vom 06.04.2006 
nichtöffentlich beraten worden sei. 
 
Allgemeine Vertreterin Roters erklärt, dass es zwei unterschiedliche Dokumente ge-
be. In der aufgeführten pdf-Datei seien auch die nichtöffentlichen Tagesordnungs-
punkte nachzulesen. 
 
Bürgermeister Gottheil sagt eine schriftliche Beantwortung der zweiten Frage zu, die 
zwischenzeitlich auch erfolgt ist. Danach hat in den zitierten Sitzungen keine nichtöf-
fentliche Beratung des Themas „KAG-Beiträge“ stattgefunden. 

 
 
13.2 Straßenschäden am Wirtschaftsweg am Wasserwerk - Herr Frieling 

  

 Herr Frieling erkundigt sich, wann die Straßen am Wasserwerk saniert würden. Dort 
wiesen die Straßen so große Schäden auf, dass sie für Fahrradfahrer eine Gefahr 
darstellen. 
 
Bürgermeister Gottheil erklärt hierzu, dass die Unternehmen verpflichtet seien, alle 
Schäden, die sie verursachen, zu reparieren. Im Hegerort beispielsweise sei man 
damit bereits angefangen. Bei den Straßen im Bereich des Wasserwerks werde dies 
abschließend evtl. jetzt noch nicht gemacht, da dort noch ein weiteres Windrad ge-
baut werden solle, um so erneute Schäden zu vermeiden. Stellten die derzeitigen 
Schäden jedoch eine Gefahr für Radfahrer dar, müssten sie behoben werden. 
 

 
 
 
 
 
 

Gottheil 
Bürgermeister 

Manuela Völker 
stellv. Schriftführerin 
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